
hobfp rka obdflk
plkk^_bka ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ OSK grif OMNQ

J ^ k w b f d b J

J ^ k w b f d b J

J ^ k w b f d b J

J ^ k w b f d b J

J ^ k w b f d b J

drqbk jlodbk>

oÉíÜÉãW jçêÇéêçòÉëë ÇêçÜí òì éä~íòÉå
dÉëíÉêå âÉáåÉ mä®ÇçóÉêë L pí~ííÇÉëëÉå ëíÉääí sÉêíÉáÇáÖÉê ãÉÜêÉêÉ _ÉïÉáë~åíê®ÖÉ

obqebj  ! Kurz vor dem En-
de könnte der Mordprozess
gegen einen 18 Jahre alten
Angeklagten aus Wohlen-
dorf platzen. Gestern hätte
eigentlich plädiert werden
sollen, doch stattdessen
stellte Verteidiger Kay Müf-
felmann mehrere Beweisan-
träge. Er beantragte die Aus-
setzung des Verfahrens und
eine erneute Begutachtung
seines Mandanten.
Unstrittig ist, dass Philipp

M. im September 2013 in ei-
nem Rethemer Getränke-
markt seine Kollegin Sabri-
na J. mit mehr als 100 Mes-
serstichen getötet hat. Dies
hat er in dem Prozess ge-
standen. Von besonderer
Bedeutung in dem Verfah-
ren ist die Gefährlichkeits-
prognose, die ein psychiatri-
scher Sachverständiger zu
stellen hat. Diese ist weg-
weisend für das Gericht,
auch wenn es dem nicht
zwingend folgen muss.
Damit beauftragt war der

psychiatrische Sachverstän-
dige Professor Dr. Norbert
Leygraf. Er gilt als renom-

mierter Gutachter und war
schon an vielen großen Pro-
zessen beteiligt. Beispiels-
weise begutachtete er den
Mörder des Bankierssohns
Jakob von Metzler und den
Reemtsma-Entführer Tho-
mas Drach.

Nach Leygrafs Ausführun-
gen in dem aktuellen Verde-
ner Landgerichtsprozess
dürfte es sich bei dem
18-Jährigen aus Wohlendorf
um einen Sadisten und Psy-
chopathen handeln, den er
zugleich als voll schuldfähig
einstufte. Laut Leygraf eine
hochgefährliche Konstellati-
on, die neben einer Verur-
teilung zu einer langjähri-
gen Freiheitsstrafe auch ei-
ne vorläufige Sicherungs-
verwahrung zur Folge hätte.

Es wäre nicht absehbar,
wann und ob überhaupt der
Angeklagte wieder in Frei-
heit entlassen würde.
Die gestern gestellten An-

träge kamen somit nicht
überraschend. Sie zeugten
von einer intensiven und
gründlichen Vorbereitung
Müffelmanns. Das Gericht
beließ es bei den Anträgen
und gab der Staatsanwältin
und den drei Nebenklage-
vertretern auf, am nächsten
Verhandlungstag (29. Juli, 9
Uhr) dazu Stellung zu neh-
men.
Müffelmann beantragte

die Aussetzung des Verfah-
rens, denn die Rechtsfolgen
würden nach der Beurtei-
lung Leygrafs deutlich über
das hinaus gehen, womit
der Angeklagte zu rechnen
hatte. Erst nach Erstattung
des Gutachtens war ein
rechtlicher Hinweis auf die
drohende Sicherungsver-
wahrung erfolgt. Entschei-
dend dafür waren die Aussa-
gen zweier Ex-Freundinnen.
Diese hatten sich erst kurz
vor Prozessbeginn bei der

Staatsanwaltschaft gemel-
det.
Leygraf selbst wurde we-

gen Besorgnis der Befangen-
heit abgelehnt. Sein Gutach-
ten sei grob fehlerhaft. Im
Kern geht es dabei um eine
Checkliste mit Gefährlich-
keitsmerkmalen von Psy-
chopaten. Ein Angeklagter
wird dabei nach einem
Punktesystem bewertet.
Dies habe Leygraf jedoch
falsch angewendet. „In gera-
dezu leichtfertiger Art und
Weite wurden Items verge-
ben“, so der Vorwurf des
Verteidigers. Außerdem sei
das junge Alter des Ange-
klagten nicht berücksich-
tigt worden.
Am kommenden Dienstag

hätte das Urteil verkündet
werden sollen. Nach den
gestrigen Anträgen wurden
weitere Verhandlungstage
zunächst bis zum Freitag,
19. September, vereinbart.
Sollte dem Aussetzungsan-
trag entsprochen werden,
müsste der Prozess kom-
plett neu aufgerollt wer-
den. ! ïÄ
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pascha inspizierte noch mal
den Motor und drehte ganz
vorsichtig an den Achsen –
dann stellte er ein Teelicht
auf einen Blechteller, das er
mit einem Feuerzeug an-
zündete. Schon nach kurzer
Zeit hatte sich der Kolben
erhitzt und über eine Pleu-
elstange das winzige
Schwungrad in Bewegung
gesetzt, das binnen Sekun-
den anfing, sich zu drehen.
„Passt doch auf und hört

auf zu wackeln, geht ein
wenig weg vom Tisch“, rief
der 14-Jährige seinen drei
Mitstreitern zu, mit denen
er gemeinsam der Jury das
Gruppenkonstrukt vorführ-
te und erläuterte. Außer-
dem hatte die Gruppe noch
die zweite Wettbewerbsauf-

k~ÅÜ îçêå ãáí t®êãÉ áã q~åâ
gabe zu bewältigen und
musste mit dem selbst ge-
bauten Miniatur-Elektro-
fahrzeug noch das Wettren-
nen mit der Konkurrenz
fahren.
„E-Racing – mit Wärme

im Tank“, lautete die kom-
plette Wettbewerbsaufgabe,
der sich 89 Schülergruppen
mit über 300 Schülern aus
landkreisweit elf Schulen
gestellt hatten. Es ging da-
bei um die Nutzung der
Wärmestrahlung der Son-
ne, die mit Hilfe eines Stir-
lingmotors in elektrische
Energie umgewandelt und
zum Antrieb eines Elektro-
fahrzeugs genutzt wurde.
Damit die Fahrzeuge aber
nicht nur bei Sonnenschein
mobil waren, musste außer-
dem Energie zwischenge-
speichert werden.
Zur Durchführung des

Wettbewerbs hatte die KSK-
Stiftung alle Gruppen mit
entsprechenden Bausätzen
ausgestattet und ihnen au-
ßerdem Mittel für die An-
schaffung von Material zur
Verfügung gestellt. Für das
Organisationsteam lobten
Professor Uwe Bracht von
der Technischen Universität
Clausthal und der Verdener
Unternehmer Wolfgang Rei-
chelt gestern Mittag die ge-
samte Qualität des traditio-
nellen Wettbewerbs, aber
auch Niveau und Ideen-
reichtum der einzelnen
Schülerbeiträge.
„Es ist toll, was es hier zu

sehen gibt. Ich bin beein-
druckt“, zollte etwa Rei-
chelt schon den Leistungen
der Jüngsten großen Res-
pekt. Besonders beein-
druckt sei er davon, dass
das langjährige Projekt in
einem so hohen Maße pra-
xisbezogen sei und die Auf-
gabe außerdem einen Bei-
trag zur Umwelt leiste. Stir-

lingmotoren seien abgas-
freie Heißluftmotoren, bei
denen Wärmeenergie in
mechanische umgewandelt
wird.
Und als Leiter des Strate-

gieteams sagte Bracht: „Jun-
gen Menschen bietet sich
mit diesem Wettbewerb die
Chance, naturwissenschaft-
liche Themen konkret ken-
nen zu lernen, sie auszupro-
bieren und sogar zu beein-
flussen. Für die Teilnehmer
soll der Wettbewerb vor al-
lem Anreiz sein, sich spiele-
risch mit Naturwissenschaft
und Elektrotechnik zu be-
schäftigen.“ ! åáÉ
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^`efj  ! Trotz sofort einge-
leiteter Fahndung konnten
Beamte der Polizei Achim
und der Autobahnwache
Langwedel die zwei Jugend-
lichen, die am Donnerstag,
gegen 14 Uhr, einen Gegen-
stand auf die A 27 warfen,
nicht ergreifen. Ein in Rich-
tung Walsrode fahrender
Peugeot-Fahrer stellte nach
dem Knall eine Beschädi-
gung an der Windschutz-
scheibe seines Autos fest.
Womit die Jugendlichen
von der Brücke der Zeppe-
linstraße warfen, ist unklar.
Sicher ist, dass dieser ge-
fährliche Eingriff in den
Straßenverkehr eine Straf-
tat darstellt. Zeugen werden
gebeten, der Polizei Hinwei-
se zu den Jugendlichen, die
mit Fahrrädern unterwegs
waren, unter Telefon
04202/9960 mitzuteilen.
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sboabk ! Aufgrund von
Wartungsarbeiten am Tele-
fonanschluss des Trinkwas-
serverbandes ist die Stö-
rungsannahme am Diens-
tag, 29. Juli, in der Zeit von
0 bis 6 Uhr, nur über die
Mobilfunknummer 0151/
11453141 möglich.

qÉäÉÑçåëÉêîáÅÉ
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hä~ëëÉå R ìåÇ SW NK aáÉ dÉåáÉëI
`~íç _çåíàÉë î~å _ÉÉâJdóãå~ëáJ
ìã ^ÅÜáã EmêÉáëÖÉäÇ ORM bìêçFI OK
táê ÉáåÑ~ÅÜ ìåîÉêÄÉëëÉêäáÅÜI dóãJ
å~ëáìã ~ã j~êâíI ^ÅÜáã ENTR bìJ
êçFX PK dêìééÉ U ÇÉê fdp lóíÉå
ìåÇ aáÉ ëìéÉê jçíçêÉå>I açãJ
Öóãå~ëáìã sÉêÇÉåI EàÉ NMM bìêçFK
pÅÜåÉääëíÉë bJc~ÜêòÉìÖW táê ÉáåJ
Ñ~ÅÜ ìåîÉêÄÉëëÉêäáÅÜI dóãå~ëáìã
~ã j~êâí ETR bìêçFK
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hä~ëëÉå T Äáë VW NK pé~≈â~ëëÉ sÉêJ
ÇÉåI dóãå~ëáìã ~ã t~ääI sÉêÇÉå
EORM bìêçFI OK bäÉâíêç qÉÅÜåáâÉêI
açãÖóãå~ëáìãI ìåÇ ackI dóãJ
å~ëáìã ~ã j~êâí EàÉ NTR bìêçFI PK
o~ÅÉíÉÅÜI dóãå~ëáìã ~ã j~êâí
ENMM bìêçFK
pÅÜåÉääëíÉë bJc~ÜêòÉìÖW o~ÅÉíÉÅÜI
dóãå~ëáìã ~ã j~êâí ETR bìêçFK
hä~ëëÉå NM Äáë NPW NK píáÑíìåÖ t~J
êÉåÅê~ëÜI _ÉêìÑëÄáäÇÉåÇÉ pÅÜìäÉå

sÉêÇÉå EORM bìêçFI OK ábåÖáåÉëI
dóãå~ëáìã ~ã t~ää ENTR bìêçFI
PK mKbKqKI `~íç _çåíàÉë î~å _ÉÉâJ
dóãå~ëáìã ENMM bìêçFK
pÅÜåÉääëíÉë bJc~ÜêòÉìÖW aáÉ tçäJ
äÉåÄÉêÖÉê _~ÖìÉííÉëI dóãå~ëáìã
~ã j~êâíI ìåÇ aáÉ ÑÉãáåáåÉå
qÉÅÜåáâÉêI _ÉêìÑëÄáäÇÉåÇÉ pÅÜìäÉå
sÉêÇÉå EàÉ TR bìêçFK
aáÉ pÅÜìäëáÉÖÉêW hä~ëëÉå R Äáë TI
dóãå~ëáìã ~ã j~êâíI ^ÅÜáãK

hä~ëëÉå U ìåÇ VW dóãå~ëáìã ~ã
t~ääI sÉêÇÉåK
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pÅÜìäÉå sÉêÇÉåK
^ääÉ pÅÜìäëáÉÖÉê ÉêÜáÉäíÉå Éáå
mêÉáëÖÉäÇ áå e∏ÜÉ îçå àÉ PMM bìJ
êçK
aÉê j~êáÉJ`ìêáÉJmêÉáë ÑΩê ÇáÉ ÄÉëJ
íÉ j®ÇÅÜÉåÖêìééÉ ÖáåÖÉå ~å aáÉ
ÑÉãáåáåÉå qÉÅÜåáâÉê îçå ÇÉå _ÉJ
êìÑëÄáäÇÉåÇÉå pÅÜìäÉå sÉêÇÉåK
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